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Die Nuba im südlichen Sudan sind nicht nur wegen Besonderheiten ihrer Gesellschafts­
struktur Gegenstand einer reichen ethnologischen Forschung, sondern wegen gewisser exo­
tischer Aspekte ihres Brauchtums (Nacktheit, blutige Wettkämpfe, Körperbemalung) etwa 
durch die Bildbände Leni Riefenstahls auch einer breiteren öffentlichkeit bekannt. !tens 
Studie über ihre Wirtschaft ist nicht nur ein Beitrag zur wirtschaftlichen Ethnologie, sondern 
auch zur aktuellen entwicklungstheoretischen Diskussion. Der Verfasser zeigt nämlich un­
ter erfreulicher Beschränkung auf das Wesentliche in einer sorgfältigen Analyse ihrer Pro­
duktionsweise und Handelsbeziehungen, daß es ihnen mit " traditionellen" Produktionsme­
thoden nicht nur gelingt, ihre Subsistenz zu sichern, sondern auch noch einen erheblichen 
Oberschuß zu erwirtschaften, wobei sie für diesen allerdings aufgrund der Monopolisierung 
des Handels durch arabische Händler einen eher unbefriedigenden Ertrag erhalten. In nüch­
terner Sprache und gut belegt, erledigt !ten dabei nebenbei eine ganze Reihe von theoreti­
schen Glaubenssätzen (über die Unfähigkeit klassenloser Gesellschaften, Mehrwert zu pro­
duzieren, über die Primitivität von ökonomien, deren Technologie nicht über den Grab­
stock hinausgelangt ist usw.) .  Im sudanesischen Kontext sind die Nuba reich. Sinnvolle 
Entwicklungspolitik müßte hier ansetzen und gezielte Verbesserungen (in der Wasserver­
sorgung, in der Vermarktung) anbringen. Statt dessen laufen die Planungen der sudanesi­
schen Regierung und ausländischer Förderorganisationen auf "Modernisierungen" hinaus, 
von denen mit Sicherheit vorausgesagt werden kann, daß sie bestenfalls ineffektiv sind, 
schlimmstenfalls zur wirtschaftlichen wie kulturellen Verarmung der Nuba führen werden. 
Nicht zu unterschätzen sind dabei die Vorurteile der arabo-islamischen Bürokratie, denen 
die eingangs erwähnten Aspekte der Kultur der Nuba, die sie zur Touristenattraktion ge­
macht hat, als Schande für den Sudan erscheinen. Der Islam, der im Vorderen Orient die 
Rolle einer identitätswahrenden Ideologie gegen Verwestlichung spielt, erweist sich in die­
sem Kontext (wie auch in anderen afrikanischen Gesellschaften) als modernisierende, kul­
tur-imperialistische Ideologie. 
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Dieser Band vereint drei Aufsätze des Autors zur politischen Entwicklung (Der Kampf für 
nationale Unabhängigkeit der FRELIMO [seit 1 960] sowie der politischen Struktur und 
Entwicklung des völkerrechtlich unabhängigen Staates [seit 1 975]) ,  zur Wirtschaft (Vom ko­
lonialen Erbe bis zum Aufbau einer nationalen Wirtschaft) sowie über die ländliche Ent­
wicklungs strategie in dieser ehemaligen portugiesischen Kolonie und heutigen Volksrepu-
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